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Die Bedeutung des r{ukKels TWV in 1 1hess 2,.15°
Fduard Verhoef Hollandsche-Radıng

In dem Briefabschnitt 1Thess hat der Apostel Paulus ungemeın kritische ussagen
über die Juden gemacht. So he1ßt 1Thess

Yyuelc YAp WLUNTAL EyevnOnTtE TOWV EKKANOLÖOV TODUD OEOD TOWV QOVDOGOV
EV CN JTo0vö@1« OT1 T“ ‚S  > DeETtE  ET X Kl VÜMELC ©  > TOV ÖLGOV
GJLUMULAETWV KXA0w®C KALl XUTOL /  D T@OV 10vÖ@X1L1w@WV, TGOV KLl TOWV KÜPLOV
NNOKTELVAVTOV Inocobv Kl TOUC MPOONTAC Kl NWAC EKÖLWEXVTOV

seid Nachfolger der Gottesgemeinden in Judäa geworden, denn habt das
gleiche Leiden VON eUeICN Mitbürgern ert:  en WIeE jene VON den uden, die T@WOV uch
noch den Herrn getötet haben, Jesus, und die Propheten,und die verfolgt haben

Dieser polemische Passus erschwert DIsS heute den Dialog zwischen den christlichen
Kirchen und Israel.“ den letzten Jahren hat versucht, die harten Bemerkungen
abzuschwächen. uch wurde der fragliche Briefabschnitt Sallz der teilweise als späaterer
Einschub interpretiert. Auf die verschiedenen Interpolationshypothesen kann en
dieser Untersuchung nicht eingegangen werden.? Anzunehmen ist, daß der BaNzec rief

die Thessalonicher eın authentischer rief Von Paulus ist.* Auf den neulich unternom-
Versuch VON Gilliard, die Bedeutung der Wortgruppe “die Propheten’ einzuen-

SCNH, werde ich noch eingehen.
Im folgenden WIT: versucht, die syntaktische Struktur der Stelle 1Thess zn NEU

analysıeren. abe1l geht VOT em die grammatische Funktion des Artikels TO@OV
SOWIle ihre Konsequenzen die eu! desn Passus.?

einigen neulich erschienenen Studien wurde der Artikel als eın einschränkendes W ort

Dies ist EeIN Überarbeitung eines Referats, vorgetragen auf dem S  ongre| 24 Juli 1995 ‚udapes!
Dıie Textstelle wurde als c  e usgesprochen plakative Äußerung”, Ja SOgar als Y vitriolic piece of antı-

judaism” bezeichnet. 1ehe: Broer, ” Antisemitismus” und Judenpolemi Neuen Testament,
empeT, eligion und Verantwortung als Elemente gesellschaftlicher Ordnung, Festschrift Klein, jegen
1983, 756; Wanamaker, Ihe Epistles the essalonıians ( New nternatıo] teck Testament
Commentary), Grand apıds 114

se1 ledi|  glic| verwiesen auf: Baarda, ”Maar S VT hen gekomen Baarda,
Jansen, 5.J. Noorda, Vos, Paulus Nn andere Jjoden, 1984, 22-30.

Allerdings ist nicht auszuschließen, 'aulus’ Mitarbeiter Timotheus Vanus direkt oder IN
Inhalt dieses rmeies beteiligt W sSe1nN -ÖOnnten. 1eNe: Verhoef, Numerus, ekrtetär und Authentizität
der paulinischen riefe, Protokolle ZUr Bibel 48-58

Ich danke He!  5 Dr. aKOl KOoeman (Maartensdijk, Niederlande) für die tische urc!  1C] des vorliegen-
den Aufsatzes.
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aufgefaßt.® Paulus würde über Jene Juden reden, die Jesus und die Propheten getötet
und ihn selbst verfolgt hätten. Es erhebt sich aber die Tage, ob ıne solche Interpretation
möglıch 1st Die Partizıpıen NNOKTELVÄVTOV und EKÖLWEQVTWV werden als
Attribute verwendet und somıt als Adjektive dekliniert.’ Der Artikel wird wiederholt. In
ıner solchen Satzkonstruktion können zwischen 1ike und Partiızıp noch andere er
eingefügt werden. Das kommt nicht 1 Thess 243 VOT, sondern etwa auch in
$Z2 O1 YPXMUOATELC 01l /  „ 23 JepodOAUDUOV KATABAVTEC (dıe Schriftgelehrten,
die Von Jerusalem heruntergekommen waren Es g1ibt Neuen estament, uch den
paulinıschen Briefen, weıtere Beispiele attrıbutiver artiızıpformen:

‚  e die enschen dieses Geschlechts siınd den Kındern gleich TOLC EV XYOPA
KXOÖNMWEVOLC die auf dem Markt sitzen
Röm 8,285 Wır wissen aber, daß denen, die ott lieben, alle inge ZUMm Besten dienen,
LOLC AT nMpPpOOEOLV KANTOLC QUOLV, denen, die nach seinem Ratschluß berufen
sind;

2‚ I1XKwWBOoc KLl Kno®ac KLl Iw&ä&vync, O1 ÖOKOUVTEC OTULAOL ELVAL,
Jakobus und Kephas und Johannes, die als Säulen gelten;
Phil LE OO LV TO1C ..  A}  XYLOLC TOL1 QUOLV EV DiALInNnO01LC, alle Heiligen, die
in Philippi Sind;
Phil 3,3 NMEIC Ya p EOMEV mMEPLTOUN, O1l MVEÜUATI EOU ÄXTPEDOVTEC,
denn die Beschneidung sınd WIL, die WIT 1m Geiste Gottes dienen;
1 Thess 2,14 die emennden Gottes TOGOV QOVOGOV EV T Tovöax ı4, die in Judäa sind;
1 Thess WIT 01l COvTEC O1l NMEPLÄELTÖMEV OL, die WITr eben und übrigbleiben;
2Joh Viele Verführer Ssind ın die Welt dUSSCHANSCH O1 LL T} OMOAOYOÜVTEC die
N1IC| erkennen
Jud Denn haben sich 01einıge Menschen eingeschlichen mAAA
mpPOYEYPAMPEVOL ELC TODTO T} KPLIMWA, die längst für dieses Gericht vorbestimmt

In en zıtierten Satzkonstruktionen wird etwas Näheres über e1in vorher genanntes
Substantiv mitgeteilt.® In :  S werden die Kinder, miıt denen die Menschen dieses
Geschlechts verglichen werden, äher umschrieben. Röm 8,28 sind diejenigen, die (jott
lieben, J dieselben als diejenigen, die ach seinem Ratschluß berufen sind.? In Gal 2‚
enthält die attrıbutive Bestimmung zusätzliche Information über die drei mıt amen

Apostel Phil 1’ wird CSa daß dieser TE dıie Heiligen Philippi
gerichtet ist In Phıil 43 WIT: Näheres über die Leute, die mıiıt dem Wort

1€| Beispiel Baarda, O} CI

Blass, Debrunner, Rehkopf, Grammatık des neutestamentlichen Griechisch, Göttingen °1984, S412
Das Partızıp als ”steht WIe eın Adjektiv bei einem Substantiv mit und ohne Artikel und ist einem
Relativsatz gleichwertig.” 162e auch: J urner, (ırammar of New Testament Tee: ITI, Syntax, urg
1963, IS

Zur Funktion eines particıipium conjunctum: F.-M. Abel, Grammailre du DZTEC üblique, Parıs R72:
Robertson, (Gırammar of the Tee: New Testament In the 12 of Historical Research, ashvılle

1934, 1124; Kühner, Gerth, Ausführliche Grammatık der griechischen Sprache, atzlehre 1, annover
DE ”Das attributive Adjektiv (Partızıp, adjektivische ‘ONnOomen und Zahlwort) bezeichnet e1IN einem

Gegenstande beigelegte Eigenschaft.”
1ehe: chlier, Der Roöomerbrief, Freiburg Z die letzteren "<sind eine anderen als die, die

CGott jeben.”



NMEPILTOUN angedeutet wurden. 2Joh wird mit dem Satzteil ”die nıcht erkennen
ıne zusätzliche Aussage ber die Verführer gemacht. amı ennzeichnet der ertfasser
S1e als ”solche, die das Christusbekenntnis der rechtgläubigen (Gemeinde leugnen.  10 Und
Jud werden mıiıt dem Zusatz ”die längst für dieses Gericht vorbestimmt sind” die vorher
angedeuteten Menschen näher präzisiert.”” diesen Fällen handelt esS sich erweiternde
Satzverbindungen.
DIie zitierten Stellen 1Thess 2,14 und müssen im Zusammenhang mıiıt der Tage
nach der Bedeutung des es TOWV in 1Thess ZI5 etwas SCNAUCT betrachtet werden.
Das Attrıbut TOWV OVOGOV EV T Jovö@1iw In 1'Thess 2.14 ze1igt, daß Paulus die
(GGemeinden ıIn Judäa denkt Inhaltlich handelt sich ıne Lokalısierung, syntaktisch

ine Einschränkung, denn andere (Jemeinden etiwa in Kleinasıen werden damit
ausgeklammert. Es ist logisch, daß Paulus L1UT Judäa Kopf hat, denn die christliche
Minderheit Thessalonich, die Se1INn Tief gerichtet ist, hat VON ihren Landesgenossen
dasselbe Schicksal erdulden müuüssen Ww1e die ersten Christengemeinden in Israel VON der
dort ebenden Mehrheit der Juden (1Thess 214b):*
In 1 Thess 4,15 und 4,17 werden Jeweils wWwe1l Partizıpien verbunden mıt ınem
Personalpronomen. Es ist die ede Vvon wWwel ruppen VvVon Menschen: den Ofen (o1
VEKpOo1) und den Lebenden. Die etztere Gruppe wird durch Wel Partızıpien angedeutet:
NMEILC O1 (@OVTEC O1 NMEPLAÄELTOUEVOL (wir, die WITr leben und übrigbleiben). Es
handelt sich 1er nicht ıne Einschränkung der vorher gemachten Aussage, sondern
ıne Beschreibung, also syntaktisch gesehen einen erweiternden Attributivsatz. !
Solche Satzkonstruktionen kommen auch im Singular VOT, z B 1Thess 10 Jesus TOV
—  DVOÖMEVOV NÖC (der errettet), und 1 Thess 2, (joft ÖOKLILUAXCOVTI FÜC

D Ö LO C U GOV (der Herzen prüft)
Schließlich Nal noch auf eine Stelle Platons Schrift Des Sokrates Apologie
hingewiesen. In der Beschreibung der Seeschlacht der Athener bei den arginusischen nseln
1m Jahre 406 v.Chr. el TOUVC ÖFEKa OTPATNYOÜC TOUC OUK XVELOMEVOUC

CS Tn C14 die zehn Heerführer, welche die Schiffbrüchigen nach der
Seeschlacht cht gerettet hatten) Das attrıbutive Partizıp WIT! hier nicht einschränken-
dem Sinne verwendet Es ist die ede VON zehn Heerführern, die alle versaumt haben, die
Schiffbrüchigen retten. ”

10 So Schnackenburg, Die Johannesbriefe, Freiburg 312.

11 Jlehe: Schelkle, Die Petrusbriefe, der Judasbrief, Freiburg 152

Vgl auch: Röm E NAOLV TO1C QUOLV E V Popn (an alle, die in Rom sind) und 1Kor 1,2. TIn
EKKAN OLA TOUL EOU Tın 000n e V Kopiv0® (an die Gemeinde Gottes, die Korinth 1st).
13 1ehe bereits: Bengel, (nomon Novı lestament1, Tübingen, ndon 327 “ Viventes, ei qul
Supersunt ad adventum Domuini, sunt i1ıdem: ei pronomine nOosSs denotantur.” Von den modernen Autoren
eNNeE ich: Holtz, Der erste rIE, die Thessalonicher, Zürich Uu. 195 ”Die Bestimmung derjenigen,
die die harusıie eben! erfahren werden, ist eine dreifache: WIL, die benden, die Übrigbleibenden.”
L7itiert nach: Burnett, Platonis )pera (Scriptorum C'lassıcorum Bıbliotheca Oxoniensi1s), Ixfor« '1985,

Vgl. Kühner-Gerth L, 623 durch eine solche Konstruktion W,  wird attrıbutive Partizıp nac|
hervorgehoben”.
15 handelt sich eine Seeschlacht TIeEg zwischen then und Sparta (414-404). Nach diesem letzten
eesieg der politisch und militärisch abgeschwächten Athener bei den Argıinusen wurden dieer
Tode verurteilt. erho| Einspruch dieses e1. 43



Wie 1st H1Un die grammatische und inhaltlıche Funktion des Satzgefüges T@WOV KLl TOWV
KÜPLOV MNOKTELVÄVTO@OV Incoüv KL TOUC TDOOMNTAC KALl NMWAC EKÖLWEV-
LW In 1Thess Zn beurteilen? Wıe schon erwähnt, wurde die Außerung über die
Juden häufig relativiert. Der Artikel TOV hätte dieser Konstruktion ıne einschränkende
Funktion, Was den Apostel weni1ger belasten würde.  16
Um den Unterschied zwıischen en Interpretationsmöglichkeiten verdeutlichen, se1
noch ein ganz anderes Beispiel angeführt. Die Bedeutung des Satzes “DiIie Schüler, die
durch die Sonnenhitze Kopfschmerzen hatten, wurden ach Hause geschickt”, ist nicht
ohne weılteres klar Wird gemeint, daß alle Kinder Kopfschmerzen hatten und nach
Hause geschickt wurden der wurden die Kıinder mıt Kopfschmerzen nach Hause
geschickt? In der niederländischen und englischen (Grammatik g1bt folgende Regel Vor
ınem einschränkenden Attrıbutivsatz eht kein KOomma; VOI ınem erweiternden
Attriıbutivsatz muß eın Oomma geschrieben werden. der deutschen Sprache steht
SOW1EeSO immer eın Komma zwischen aupt- und Nebensatz. Für Übertragungen der
betreffenden Stelle 1Ns Niederländische und Englische SOW1e für ıne richtige Interpretation
dieses lextes ist wichtig WI1ssen, ob die griechische Satzverbindung ıne
einschränkende oder erweıternde Funktion hat, denn ein eventuelles omma hat erhebliche
Folgen das Verständnis der Aussage über die Juden  17
War 1 Thess 243 gemeınt als iıne Äußerung über die Juden überhaupt der als ıne über
eine bestimmte ategorie dieses Volkes (nämlich jene, die den Herrn getötet haben uSW.
Wie oben gezeigt wurde, haben die meisten Satzverbindungen mıt dem Artikel eine
erweiternde Bedeutung.“ Be1 einer Lokalisierung kann VO!]  > iner Einschränkung der vorher
gemachten Aussage gesprochen werden. Wenn Paulus in 1 Thess 213 ıne (in diesem Fall
bedeutungsschwere) inschränkung beabsichtigt hätte, dann den Briefpassus Sanz
anders formuhert, z.B mıiıt Hılfe der er 000C QOUTOC, w1e {1wa in Röm 8,14
001 Ya p NMVEOUATI EOU XYyOVTAL, Q0TOL g  v EOU ELOLV denn welche sich
VO) eist es führen lassen, die S1IN! Söhne Gottes) und Phil 4.13 001 OUDWV
TEAE1LOL; TOULTO OPpOVOUEV (wir alle Nun, die WITr vollkommen sind, aßt unNns das
bedenken).!” Eıne andere Möglichkeit ware das Satzgefüge, das Röm 9, begegnet: OD
YAp NMÜVTEC O1l EE JTopanA 090TtTOL lopanı denn nicht alle sıind Israeliten, die dus

Israel ammen Solche Formulierungen fehlen aber 1 Thess n  . Somit muß
anwerden, daß dieser Briefpassus einen erweiternden Attriıbutivsatz enthält Das
deutet, daß Paulus ine generalisierende Außerung über die Juden gemacht hat, nämlich
daß sie uch noch oder: sogar)“” den Herrn Jesus und die Propheten getotet sowle ihn und
andere verfolgt haben. Das ist gewiß ıne schwerwiegende age och schlimmer ist
CS, daß dieser gefühlsmäßig geäußerte Vorwurtf In späateren Jahrhunderten völlig

16 Marxsen, Der Brief an dıe Thessalonicher, Zürich 1979, 49

17 Das 'ommt ZUmM Ausdruck dem vielsagenden 1te. des Aufsatzes VON illıard, The Problem of the
Antısemitic Comma between essalonians J8 and I9: New Testament Studies 35 (1989), 481-502.

IX Die einung VOon Gilliard, CIl., 492, ist MT1 ”It would ave been quite iırregular, if NOT unique, for
Paul have sed that participi: phrase non-restrictively and the yurden of proof Tests who
wishes interpret E
19 1€. auch: ROöm 212 und 6,3

Die Konjunktion Ka hat hier e1N verstärkende Funktion. Vgl Blass-Debrunner-Rehkopf 8442.8
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unberechtigt die Juden Tthoben wurde und als religiöser Vorwand für den Judenhaß
dienen onnte Die Behauptung, daß mit den Juden uch wirklich alle uden gemeint
sind,“ ist übertrieben. allgemeinen ist doch S daß jemand, der eıne allgemeıine
Aussage mac: qrchaus we1ß, dalß die gemachte Aussage nicht alle und immer
gilt.““

Gilliard hat auch noch auf andere Weise versucht, die peinliche Außerung des
Apostels abzuschwächen.“ Paulus würde 1Thess- auf christliche Propheten wI1ie
ohannes den Täufer, Stephanus und Jakobus verwelisen. Der Artikel TOUC VOT

MPpOONTAC ware als Possessivpronomen se1in aufzufassen, diese Wortverbindung mıiıt
als “seıne das heißt Christus’) Propheten’ verstehen.“ Man kann aber den Artikel nıcht
ohne weıteres als Possessivpronomen auffassen. Im Griechischen und Deutschen wird
der Artikel verwendet, ohne welteres klar LST, welche Person geht. Im
Englischen wird in solchen Fällen eın Possessivpronomen eingesetzt. Gilhard ennt als
Beispiel S EKTELVAC TY V XELPA (er streckte die and dUs, englischer Sprache
he stretched Ouf his hand).” In ROom S27 ist das jedoch nicht deutlich. Gilliard gibt als
Übersetzung dieser Stelle ”Then hat becomes of OUuT boasting?”, wobe1l der Artıkel als
"unser‘ aufgefaßt wird.*® In mehreren Handschriften wird GOÖO hinzugefügt. Das würde
bedeuten, daß hier nicht VON "unserem’ Rühmen, sondern VON “deinem’ der “Ihrem’
men die ede ist. Folglich ann Inan $ daß in bezug auf Röm 327 cht klar ist,
Vvon uüuhmen die ede ist Wiıe dem uch sel, eın bestimmter Artikel hat immer
ıne stimmende Funktion. In der Grammatik WIT: Unterschied gemacht zwischen
anaphorischer und generischer Verwendung.“ Von iner generischen (die Gattung
betreffenden) Verwendung des Artikels kann 1er nicht die ede Se1Nn. Der Artikel wird
anaphorisch verwendet, WEe'] der Verfasser meint, daß für die Leser der Zuhörer klar
ist, WeTl oder Wäas gemeınt ist. 29
Was ist die Funktion des Artikels TOUC In 1 Thess 2457 Gilliard betrachtet dieses Wort
als eın Possessivpronomen: "seine Propheten’‘. Aber dıe Übersetzungen “ıhre' bzw. “die

So Gillard, O} CI 482: ”7 he Jews’ in effect INCAanNnls Jews'  Da

22 Eın einfaches Beispiel der Sprachpraxis ist die Bemerkung: ”Di1ie Ollander reisen viel.” S1ie besagt
keineswegs, daß alle Ollander viel reisen.

23 Gilliard, Paul and the Kılling of the Prophets in ess.2:15, Novum Testamentum 16 (1994),
259-270.

24 Gillıard, 5 265

25 In diesem Fall hat Gilliard, 260, recht "such usage 1s ommonly unproblematical”.
26 Gilliard, S, 260).

27 1€. Blass-Debrunner-Rehkopf, 8252

Eine generische erwendung des Artikels findet sich in 4, nicht VO!] Brot eın ‚ebt XVOpwTOG,
der ENSC}

Jjehe Beispiel den Gebrauch des Artikels be1 Deöc und KÜp10C. Vgl Blass-Debrunner-Rehkopf,
8252 und 8254.



Propheten' waren SCHAUSO gul möglıch. Es scheint mMIr besser, das Wort TOUC ın 1' Thess
215 als Artikel gelten lassen und N1iC. (wıe Mit 8,3) als Possessivpronomen
interpretieren.“” Paulus geht davon qus, daß die Thessalonicher wußten, welche opheten

meinte. Der Artikel TOUC wird 1eT in anaphorischem ınne verwendet: Es sind die
(aus der Geschichte) bekannten Propheten.” Später wurde oft LÖLOUC eingefügt, womlıit
erläutert wurde, daß Jer 1Ur die früheren opheten Israels denken se1 Es se1 1er
noch auf iıne Stelle be1 Justin hingewiesen: NNEKTELVATE YAp TOWV ÖLIKAXLOV Kl
mpPO XUTOU TOUC MPOONTAC XUTOUL (ihr habt getötet den Gerechten und seine
Propheten VOT ihm).
In diesem Bedeutungskonnex ist wichtig festzustellen, daß Paulus Iteres Material in
seinen TIeItexX! integriert hat 1Kön 19,10.14; Neh 9,26 TOUC NMPOONTAC OÖ

5  Z  NNEKTELVA V (sıe haben deine Propheten getötet). uch in weıteren neutestamentlichen
Jlexten (Mit 23,34.37% 11,47.48; Röm 14:3) WITT. auf die beiden angedeuteten Quellen
angespielt, wobeil ohne Ausnahme die altjüdischen Propheten geht.” Es unterliegt
keinem Zweifel, daß Paulus 1' Thess g  - diese Propheten gedacht hat.*” Dıie Klage
über das Verhalten des Jüdischen Volkes seine eigenen Propheten ist geradezu eın
Topos.”
Leider muß dus HNedem gefolgert werden, daß der Aéostel Paulus mıt der Bezeichnung
TOV T0vöx1wWvV, TOV Ka TOV KÜUPLOV ANOKTELVÄVTO@OV Inoovv KLl TOUC
MPOONTAC KLl NÖC EKÖLWENVTWV in buchstäblichem Sinne alle Juden angeklagt
hat,”® obwohl wußte, daß nicht alle Juden damit einverstanden 1, daß die Propheten
und Jesus, die Ja selbst uch Juden n’ ode gebracht wurden. Kın rhetorisches
Element spielt sicherlich ıne Rolle. Auf Nuancierungen ihm in dieser Briefstelle
leider nicht ET empfindet Mitleid mıiıt dem Schicksal der unterdrückten
Christengemeinde iın Thessalonich, das ihn das Leiden der Gläubigen In Judäa erinnert,
und 5äßt sich in seinen Außerungen ber diejenigen, die dort aran schuld Waäaren, VON
seinen Gefühlen mıiıtreißen eiıne bedauerliche, aber nıcht verneinende Tatsache.

() 1eNe€e' Hoffmann, Von 1ebenthal, Grammatik Neuen Iestament, Riehen “1990, a; 8140d.
Bereits Rıgaux, Les Epitres Thessaloniciens, Parıis, Gembloux 1956, 44 7 verneıinte, daß 1eTr
christliche opheten gedz_lcht werden muß.

1e3€e' ass-Debrunner-Rehkonpf,

1€] E peed, Ihe Altesten Apologeten, Göttingen 1914,
33 Vgl AauC] Jub LAZ athHen 839,51
44 16 auch: D Israel und das gewaltsame Geschick der Propheten, Neukirchen-Vluyn 1967, ZEE

35 1ehe‘ Rıgaux, Ci.. ”Le peuple Juif, meurtrier des prophetes, est VIEUX theme.”

16 Diese Worte sınd in der Geschichte auf schrecklıiche Weise mißbraucht worden. aber Paulus
deswegen eINESs Antisemitismus beschuldigen kann, ist zweifelhaft. Vgl gegen: Jansen, Christelijke
Theologie Auschwitz, Band E, 's-Gravenhage 1985, 185 “De antisemitische uitlatingen
Thessalonicenzen Ia
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